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£>e, Sßförtner! he, Seltner! îdjliefet auf bie Sbür!
Sret fdjlottcrnbe 33ilger fteben bafür.

SSir fliegen öinan in fliCter Dîacrjt,

£>ieroben erft finb bie Dämonen erroacht.

(gegart ichnetbet ber SSiub uub bie 9cad)t ift fait,
SSir haben fein Cbbadj, erfrieren balb.

Sin Sdjneegeftüber, eifig unb biegt,
SSetjt unê ber SStnb inê 2lngeficht.

SDfacut auf! macht auf! lafet un§ nicht ftefin,
33ië unfere Sebenëgetfter öerroebn "

Still, tobteirftifl ift'ê brinnen im £>auê;
Sie Ubr nur icfjlägt jroei, unb eê mefjrt fieb ber

©rauê.

(Scène auf bem S3erge.)

Unb enblidj, naegbem fie lange getjarrt,
©epodjt, gerufen, geftampft unb gefcharrt,

Sa öffnet ftdj7ê oben unb eine Stimm'
Stuft SSer ba?" herunter, ganj ßeifer oor ©rimm.

Hub afô e§ berauffdjattt : Pilger bom Sbal!
Schlägt ju baê genfter, erneut fiet) bie dual.

Senn ftitt roirb'ê mieber unb ftiße bteibt'ê,
Unb bie Sßitger faft jur 53eraroeiflung treibt'ê.

Sie Stunben fcgleicgen mit bleiernem Schritt
Unb nodj immer bon innen fein nafjenber SJTrttt

Sa, enblidj, nadj grauenbotter Scacgt,

Seglägt îedjê bie llhx unb roirb aufgemacht.

Hslv

Siäper Sruotfjer!
Saê Sgierfeberaalgommitbee bot midj nadjert grauenfätbt.

Campum feminarum, eingelabten, um bie S ch i fe e n 6 r e b i g ju g alten,
Seifen6ät roitt mich nicbt gehen laffen, a66cr ich ucmmë nottig an. SBiettctdjt
roerbe icb auch einen 93äd)er, calix, calicis, unb ebbeê Scummern, nidjt auf
bem §ut, abber im Si&tel roie föelgti heimbringen.

Sn ber Sörcbig roerbe ich Igen Sdjiefeprigelmannen beit Segfegt ge=

beerig läfen uub fagen: Su ftolfeer ©djifee! fottfeht nidjt nur an tbi Schifeen=

regeln, aucb an tbi ©ebotte ©otteê ttjenfen: Su fottft parrexsampel nur
an einen ©ott, nicht an brei glaupen unb 93ndjufe unb 23etjnufe fromm
iberhipfen. Su fottfeht ben Dcammen ©otteê nicht mißbrauchen unb futtern,
roenn bu bor lauterlöttgem Stichfieper aibberfdjt unb ben Schüfe läfe abgibicht.
Su fottfdjt alle Sdjtfeen, befonberfe bie SIeltern, efjrett, auf bafe ffjier ber

Schüfe roobl abgebe unb bu lange unb feft be&eft. Su fottfdjt fimftänj nicht

ju filt 3eit unb Scbampannicbrfläichen toben unb punftbo sexti fauber blet=

pen ibera 9cüren6ärgerftüf. Su fottfeht ben Slufroärtertnen im SSärnerfuftüm
fein SRünbichi fteblen, oter tuannj g'fchebcn, eê erjrltctj jurifgeben, roeil ber

beulige Augustinus ragt hat: Non remittitur peccatum, nisi restituatur
ablatum. Slcbtäna fottftu babeim bann bem graueli fein falfcheê Seugnufe
geben, roie roenig ©ält bu gepraudjt unb roie guot bu gefdjofeen babefdjt.
Su fottfeht audj bnê neinte unb sehnte ©ebott nicht anrühren ©ehe nach

bem ©djiefeet beim, arbeite roieber fietfeig unb trage bein Sreia, aber

nicbt baê bon öafter, roeitmen ein fo furjbeinigeê SOcötjbel nicht auf bie

Sdjutber nebmen fönnte; Êrjriftuê felber unb befonberê Simon bon Körenae
fäme in gerleßflentjeit mit einem fälligen Sreij obue Stamm, roomit idj
ferpleibe @ter Staniëlauê. Amen!

Bis Jungfrau" unrb bBrüfjmt
©ro§e 93cänner unb grofee ©reigniffe pflegen in ber Snbuftrie befonberê

S3eadjtung ju finben. SSir fennen @labftone=£üte, S3i§marcf=Sörtdjen,
Strogen à la £>elgolanb u. f. ro.

Snë 3ungfrau=SProjeft ftebt gegenroärtig im SSorbergrunb beê 3nte=
reffeê unb roir bürfen unê baber nicht rounbern, roenn roir halb in beu

Sdjamenftern folgenbe ©egenftänbe bemerfen:

3uttgfrau §auben. Streng moberu-

3ungfrau $i überwiegen. Sluf ber lefeten ©eroerbeauêftettung
in $räbrotnfel preiêgefront.

Sungfrau SSinbeln, roafferbidjt.

^ungfrau S3etten, reebt grofe unb geräumig, jroeifebläfig.

Sungfrau^Süf fe, eine neue 9trt bon Shtdjen, recht jart, auf

ber Sunge aergebenb.

Sranf roanfen bie Srei jur Pforte hinein,
Srob nur, bem Sobe entronnen ju fein.

Sie Sboren SSaê fûmmert'ê ben SSirtb im £>otet,
SSenn man braufeen erfriert an Ort unb Steif?

SSer au gufe nod) ben S3erg befteigt, ift ja
3um SSorauê nidjtê alê ein Sßaria.

9cur bem, ber ba fommt auf ber eifernen 93afjn,
SStrb Stiche unb Detter aufgefhan.

'ê ift eine ©efettfdjaft, bie theilt ben Profit,
Sit aller anberen Pflichten guitt.

Unb au folchem Sfanbal auf erhabenem ©rat,
©ab bie Sonceifion ber Sunbeëratb-

fôâgçl: ?lber hä, dauert, br eibginöf=

ftfdj SSeretn bä ifdjt roieber emoleb nüb

ßurcr SDietnia."

cXtjncrt: So, merftoürbig! 3 roaë

fürente fÇrôQtt roieber."

Härtel : §ä, ba möge bem neue ©fefe ;

bä roott nüüt roüffä bu br S2 n dj ä b e r
6r ennifl!"

CCljueri: @ut, benn fött er fi bigrabe

lab,' 'ê bäb Dciemer nüüt brgäge!"

Seh beljaupte, jeber Soaialbemofrat, ber genug ©elb öetommt, roirb
ein tonhrer Patriot."

Saê ift aber nur eine SBetjnuptung."

Sie td) Sbnen an einem 93eiipiel beroeifen roitt. Ser Sobn beê

Kameruner ©âuptttngê 33ett ift Soaialbemofrat geroorben, er ift jefet aüo
f ch ro a x a unb x o t b- 6ë fehlt nur noch ©olb, unb bann ift er ein
roafjrer Patriot, ba er bte beutfehen färben an ftd) hat."

3tv inatirr; Jatattanms.

Safe id) bte ruf ff che Sdjulb nidit §abP'
Ser ïiirfe benft'ê, baë ift fatal,
Sodj roenn cê 2lttab bat beftimmt,
Safe ben Verlauf bie Sadje nimmt,
So roirb beaatjlt fie obne mich,

Ser Stuffe fränft nergebenê fich."

Mutait ftß gxtfwfbm Ttnb.

Ser Spefulant an ber 3uderfranfbeit.
Ser Sndjbecfer am Sdjroinbel.
Ser ©tubent am Surchfatt.
Ser Siplomat an Drüdenberfrümmung.
Ser Sourift an Sarm=93erichlingung.
Ser Setler an ber ïtuëaebrung.
Ser Detter an ber galoppirenben Sdjroinbiuctjt.
Saê feifenbe SSeib an ber SRippfettentaünbung.
Ser Slcatbematifer am ©röfeenroabn.
Ssr 2tftronom an ber 9Jîonbfud)t.
Ser SJcouardj am Sbtonroechfetfieber.
Ser Spieler am Stidjfieber.
Ser 33a dfifdj an ber ©efidjtêrofe.
Ser Pfarrer am 33anbrourm.
Sie fiofette an ber ©efattfudjt.

^ttrdt bic Blume.

3frtrbEnsrtdîter: Unb roaê battit be bir 3tt>ee?

Wit: §e bä bät mi gfdjulte, atê roär i ber fchlechtift Wa, roo unter
ber Sunne umelauft unb baê cha=n=i nit anäb-

^ane: 'ë tft nit roabr! S ba nume gfeit, er ftg ferro lang e &bp?
länger git).

He, Pförtner! he, Kellner! schließt auf die Thür!
Drei schlotternde Pilger stehen dafür.

Wir stiegen hinan in stiller Nacht,
Hieroben erst sind die Dämonen erwacht.

Scharf schneidet der Wind und die Nacht ist kalt.

Wir haben kein Obdach, erfrieren bald.

Ein Schneegestöber, eisig nnd dicht,

Weht uns der Wind ins Angesicht.

Macht auf! macht auf! laßt uns nicht stehn,

Bis unsere Lebensgeister verwehn "

Still, todtenstill ist's drinnen im Haus?
Tie Uhr nur schlägt zwei, und es mehrt sich der

Graus.

Eine höhere" Gastfreundschaft.
(Scene auf dem Berge.)

Und endlich, nachdem sie lange geharrt,
Gepocht, gerufen, gestampft und gescharrt,

Da öffnet sich's oben uud eine Stimm'
Ruft Wer da?" herunter, ganz heiser vor Grimm.

Und als es heraufschallt! Pilger vom Thal!
Schlägt zu das Fenster, erneut sich die Qual.

Denn still wird's wieder nnd stille bleibt's,
Und die Pilger fast zur Verzweiflung treibt's.

Die Stunden schleichen mit bleiernem Schritt
Und uoch immer von innen kein nahender Tritt!

Da, endlich, nach grauenvoller Nacht,
Schlägt sechs die Uhr und wird aufgemacht,

Liäper Bruother!
Das Thiersederaalgommithee Hot mich nachert Frauenfäldt.

l'-uuMin t'enàài-uin, eingeladten, um die Schitzenbredig zuhalten,
Leisenbät will mich nicht gehen lassen, abber ich ncmms uottig au. Vielleicht
werde ich auch einen Bächer, ealix, ealià, und ebbes Nnmmern, nicht auf
dem Hut, abber im Zibfel wie Helgli heimbringen-

In der Brcdig werde ich then Schießprigelmannen den Tegscht
gehörig läsen uud sagen: Tu stoltzer Schitze! sollscht nicht nur an thi Schitzen-
regeln, auch au thi Gebotte Gottes theuken : Du sollst varrexsamnel nur
an einen Gott, nicht an drei glaupen und Bachuß und Vehnusz fromm
iberhipfen. Du sollscht den Nammen Gottes nicht mißbrauchen und futtern,
wenn du vor lauterlötigem Stichfieper zidderscht und den Schutz lätz abgibscht.

Du sollscht alle Schitzen, besonders; die Aeltern, ehren, auf daß thier der

Schutz wohl abgehe und du lange und fest hebest. Du sollscht simftänz nicht

zu fill Zeit und Schampauuichrfläschen töden und punktho sexri sauber kleinen

iberz Nürenbärgerstük. Du sollscht den Aufwärterinen im Bärnerkustüm
kein Mündschi stehlen, oter wannz g'schehen, es ehrlich znrikgeben, weil der

heulige .^ugnsrinu« ragt hat: Xon reininirui- nei'eannu. nisi restitnarui'
ablatum. Achtänz sollstu daheim dann dem Fraueli kein falsches Zeugnuß
geben, wie wenig Gält dn gepraucht und wie guot du geschoßen habescht.

Du sollscht auch das neinte und zehnte Gebott nicht anrühren! Gehe nach

dem Schießet heim, arbeite wieder fleißig uud trage dein Kreiz, aber

nicht das von Hafter, weilmen ein so kurzbeiniges Möhbel nicht auf die

Schulder nehmen könnte; Christus selber uud besonders Simon von Cyrenac
käme in Ferlehgenheit mit einem sölligen Kreiz ohne Stamm, womit ich

ferpleibe Eier Stanislaus, .^men!

Die Jungfrau" wird berühmt.

Große Männer und große Ereignisse pflegen in der Industrie besondere

Beachtung zu finden. Wir kennen Gladstone-Hüte, Bismarck-Törtchen,
Kragen à la Helgoland u. >. w.

Das Jungfrau-Projekt steht gegenwärtig im Vordergrund des Interesses

und wir dürfen uus daher nicht wundern, wenn wir bald in den

Schaufenstern folgende Gegenstände bemerken:

Jungfrau-Hauben. Streng modern.

Jungfrau-Kinderwiegen. Auf der letzten GeWerbeausstellung
in Krähwinkel preisgekrönt.

Jungfrau-Windeln, wasserdicht.

Jungfrau-Betten, recht groß und geräumig, zweischläfig.

Jungfrau-Küsse, eine neue Art von Kuchen, recht zart, auf

der Zunge zergehend.

Krank wanken die Drei zur Pforte hiueiu,
Froh nur, dem Tode entronnen zu sein.

Die Thoren Was kümmert's den Wirth im Hotel.
Wenn man draußen erfriert au Ort nnd Stell'?

Wer zn Fuß noch den Berg besteigt, ist ja
Zum Voraus uichts als ein Paria.

Nur dem, der da kommt auf der eisernen Bahn,
Wird Küche und Keller aufgethan.

's ist eine Gesellschaft, die theilt den Profit,
Ist aller anderen Pflichten quitt.

Uud zu solchem Skandal auf erhabenem Grat,
Gab die Concession der Bundesrath.

Nägel: Aber hä, Chueri, dr eidginös-

sisch Perein dä ischt wieder emoled nüd

Enrer Meinig."

Ehuvri: So, merkwürdig! I was
füreme Frögli wieder."

Nägel : Hä, da wäge dem neue Gietz ;

dä wott uüüt wüssä vu dr Lychäver-
b r e n n i g!"

lLlzueri: Gut, denn söll er si bigrabe

lah, 's häd Niemer nüüt drgäge!"

Ich behaupte, jeder Sozialdemokrat, der genug Geld bekommt, wird
ein wahrer Patriot."

Das ist aber nur eine Behauptung."
Die ich Ihnen an einem Beispiel beweisen will. Der Sohn des

Kameruner Häuptlings Bell ist Sozialdemokrat geworden, er ist jetzt al'o
schwarz und roth. Es fehlt nur noch Gold, und dann ist er cin
wahrer Patriot, da er die deutschen Farben an sich hat."

Der wahre Fatalismus.

Daß ich die russ'sche Schuld nicht zahl'"
Ter Türke denkt's, das ist fatal,
Doch wenn cs Allah hat bestimmt,

Daß den Verlauf die Sache nimmt,
So wird bezahlt sie ohne mich,

Der Rnsse kränkt vergebens sich."

Woran ste gestorben stnd.

Der Spekulant an der Zuckerkrankheit.
Der Dachdecker am Schwindel.
Der Studeut am Durchfall.
Der Diplomat an Rückenverkrümmung.
Der Tourist an Darm-Verichlingnng.
Der Seiler an der Auszehrung.
Der Reiter an der galoppirenden Schwindsucht.
Das keifende Weib an der Rippsellentzündung.
Der Mathematiker am Größenwahn.
Der Astronom an der Mondsucht.
Der Monarch am Thronwechselfieber.
Der Spieler am Stichfieber.
Der Backfisch an der Gesichtsrose.

Der Pfarrer am Bandwurm.
Die Kokette an der Gefallsucht-

Durch dic Blume.

Friedensrichter: Und was hättit de dir Zwee?

Uli: He dä hät mi gschulte, als wär i der schlechtist Ma, wo unter
der Sunne umelamt und das cha-n-i nit anäh.

Hans: 's ist nit wahr! I ha nume gseit, er sig scho lang e Chopi

länger giy.


	...

